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6 In Kürze

Antrittsbesuch von Bundesrat Ogi
bei der Nationalen Alarmzentrale in Zürich
fb. Der Chef des Eidgenössischen
Departements für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport
(VBS), Bundesrat Adolf Ogi, hat

Mitte Januar die Nationale Alarm-
zentrale in Zürich besichtigt. Die
NAZ war im Rahmen der Regie-

rungs- und Verwaltungsreform auf
Anfang dieses Jahres vom Eid-
genössischen Departement des

Innern (EDI) ins VBS transferiert
worden.

Klein, aber stets präsent

Die NAZ mit Sitz in Zürich ist die
Fachstelle des Bundes für ausser-
ordentliche Ereignisse. Dazu
gehört in erster Linie die Gefähr-
dung durch erhöhte Radioaktivität
aufgrund eines Unfalls in einem

Kernkraftwerk, in einem Labor

Gefahrenprognosen
Den wachsenden Druck und die

Ansprüche der Medien stellte
anlässlich des Antrittsbesuchs
von Bundesrat Ogi der Infor-
mationsverantwortliche der

NAZ, Felix Blumer, ins Zen-
trum seiner Ausführungen. Heu-
te werde schon eine Gefahren-

prognose erwartet, bevor über-

haupt das Ausmass eines Unfalls
bekannt sei. Zudem müssten
Behördeninformationen für
jedermann zugänglich sein, was
nur mit hohem Aufwand und
unter Ausnutzung aller Medien
einschliesslich Internet möglich
sei. Dabei sind sich der VBS-
Chef und die NAZ-Verantwort-
liehen einig: Der Bevölkerungs-
schütz dürfe auf keinen Fall eine

Schönwetterversicherung sein,
da der Ernstfall schon morgen
eintreten könne.

oder während eines Transportes.
Ausserdem fallen grosse Che-
mieunfälle, Staudammbrüche und

Gefährdungen infolge eines Satel-
litenabsturzes unter ihren Aufga-
benbereich.

Die NAZ ist während 365 Tagen
im Jahr rund um die Uhr erreich-
bar. In jährlich rund 120 Fällen
kommt der Pikettdienst oder eine

Fachperson der Alarmzentrale zum
Einsatz. Das Spektrum reicht dabei

von technischen Fehlalarmen bis

hin zu Grosseinsätzen wie im Fall
Tschernobyl von 1986. Nebst den
Piketteinsätzen und dem Unterhalt
der technischen Installationen
arbeiten die 18 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der NAZ
hauptsächlich an der Entwicklung
computergestützter Lageanalysen
und Entscheidungshilfen sowie an

Notfallschutzkonzepten in den
Bereichen Radioaktivität und Che-
mie.

An Lernfachmesse
az. Mit 14 computergestützten
Arbeitsplätzen nahm das Heer an
der europäischen Fachmesse
Learntech in Karlsruhe teil. Die
Dienststelle CUA (Computerun-
terstützte Ausbildung) zeigte
modernste Lernprogramme der
Schweizer Armee. So konnten die
Besucher dieses Kongresses für
Bildungs- und Fachmitteltechno-
logie rund 50 moderne Lernpro-
gramme der Schweizer Armee aus-
probieren.

Hilfe für Albanien
pm. Albanien erhält von der
Schweiz zwanzig Lastwagen und
zehn Jeeps. Die Abgabe erfolgt im
Rahmen des Individuellen Part-
nerschaftsprogramms. Mit den

Fahrzeugen soll eine Trans-
porteinheit wiederaufgebaut wer-
den. Schon vor der Lieferung wur-
den zwei albanische Offiziere in
der Schweiz im Fahren und Unter-
halt der beiden Fahrzeugtypen aus-
gebildet.

Personenminen
hw. Die Schweizer Armee hat kei-
ne Personenminen mehr: Toni
Wicki, Rüstungschef, hat die letz-
te Tretmine 59 der Schweizer
Armee der industriellen Entsor-
gung zugeführt. So wurden bei der
SM Schweizerische Munitionsun-
ternehmung in Altdorf in den letz-
ten Jahren mehrere hundert Ton-
nen Tretminen industriell zerlegt
und umweltgerecht entsorgt.

Florako-Lieferant
tw. Der Bundesrat hat zustimmend
von der Absicht des VBS Kennt-
nis genommen, als Lieferant des

künftigen Luftraumüberwachungs-
und Einsatzleitsystems Florako der
Schweizer Armee das Konsortium
Hughes-Thomson zu wählen. Ein
erster Beschaffungsschritt soll mit
Kosten von 482 Millionen Fran-
ken im Rahmen des Rüstungspro-
grammes 1998, das voraussichtlich
im Frühjahr 1998 vom Bundesrat
verabschiedet wird, dem Paria-
ment vorgelegt werden.

Aufklärungsfahrzeuge
hw. Zwischen der Gruppe Rüstung
und dem Generalunternehmer
Mowag, Motorwagenfabrik AG
Kreuzlingen, wurde der Vertrag
für die Herstellung und Lieferung
einer zweiten Tranche von 175

Aufklärungsfahrzeugen unter-
zeichnet. Im Rüstungsprogramm
1997 sind dafür 99 Millionen Fran-
ken vom Parlament bewilligt wor-
den.
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